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 AUSGANGSLAGE 
Die Gemeinde Brislach verfügt über einen genehmigten Generellen Entwässerungsplan (GEP) aus 
dem Jahr 2003 (Genehmigung durch den Regierungsrat am 22.08.2006). Zum Zeitpunkt der Erstel-
lung des GEP war das Gebiet am nördlichen Ende des Mühlemattwegs noch nicht Teil des Sied-
lungsperimeters und wurde daher im ursprünglichen GEP nicht berücksichtigt. Das betreffende 
Gebiet wurde im Jahr 2010 neu eingezont und ist mittlerweile teilweise überbaut. 

Daher ist die Gemeinde Brislach verpflichtet, den bestehenden GEP um das Gebiet am nördlichen 
Ende des Mühlemattwegs zu erweitern. Dies erfolgt durch den vorliegenden Bericht. 

Gemäss Rücksprache mit dem Amt für Umwelt und Energie (AUE) Baselland sind dabei im Wesent-
lichen folgende Punkte zu berücksichtigen: 

▪ Umgang mit dem Regenwasser 

▪ Oberflächenabfluss 

▪ Einfluss auf das übergeordnete Abwassersystem 

 GRUNDLAGEN 
▪ Genereller Entwässerungsplan (GEP) Brislach, Jauslin Stebler AG, 14.05.2003, genehmigt durch 

den Regierungsrat am 22.08.2006 

▪ Mail von Th. Lang (AUE BL) betreffend Inhalt der GEP Erweiterung und Betrachtung des Ober-
flächenabfluss vom 11.06.2024 

▪ Vorstellung Zwischenergebnisse bei der Gemeinde Brislach (G. Ackermann und A. Buri) vom 
17.09.2024 

▪ Eidgenössisches Gewässerschutzgesetz (GschG) vom 24.01.1991 (Stand am 01.02.2023) 

▪ Gewässerschutz bei Regenwetter, Richtlinie zur Entwässerungsplanung, AUE BL, März 2000 

▪ Richtlinie Retention, Kanton Basel-Landschaft, 19.08.2024 

 

 ENTWÄSSERUNGSKONZEPT MÜHLEMATTWEG 

 BETRACHTUNGSPERIMETER 
Der Betrachtungsperimeter dieser Erweiterung des GEP Brislach umfasst das im Jahr 2010 neu 
eingezonte Gebiet am nördlichen Ende des Mühlemattwegs, das im ursprünglichen, genehmigten 
GEP noch nicht berücksichtigt wurde. 
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Abbildung 1: Auszug aus dem genehmigten GEP 

 

 
Abbildung 2: Perimeter der GEP Erweiterung 

 UMGANG MIT DEM REGENWASSER 
Das eidg. Gewässerschutzgesetz sieht in Bezug auf den Umgang mit dem Regenwasser folgende 
Prioritäten vor: 

1. Versickerung 

2. Einleiten in ein Gewässer 

3. Ableiten über die Mischwasserkanalisation 
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Gemäss dem im genehmigten GEP enthaltenen Zustandsbericht Versickerung sind die Versicke-
rungsmöglichkeiten im Gebiet des Mühlemattwegs unzureichend, weshalb eine Regenwasserbe-
handlung durch Versickerung ausgeschlossen ist. 

 

Grundsätzlich soll die Entwässerungslogik des bestehenden GEP auf den Betrachtungsperimeter 
der Erweiterung übertragen werden. Das bedeutet, die Parzellen westlich des Mühlemattwegs, ein-
schliesslich der Strassenentwässerung, entwässern im Mischsystem, während die Parzellen östlich 
des Mühlemattwegs das Regenwasser direkt in die Lüssel ableiten. 

 

Eine Entwässerung der westlich gelegenen Parzellen im Trennsystem wurde in Erwägung gezogen, 
jedoch verworfen. Der Bau einer zusätzlichen Regenwasserleitung (WAR) in diesem Bereich würde 
aufgrund der Lage der bestehenden Schmutzwasserleitung (WAS) einen Ersatz dieser erfordern. Da 
die Leitungen erst kürzlich saniert wurden und zudem hydraulisch ausreichend dimensioniert sind 
(vgl. Kap. 3.4.3), wären die Kosten für ein vergleichsweise kleines Einzugsgebiet unverhältnismäs-
sig. 

 

Für alle künftigen Liegenschaften in diesem Perimeter gilt ausserdem die "Richtlinie Retention", 
welche vorschreibt, dass 12 mm Regenwasser der abflusswirksamen Fläche während einer Stunde 
zurückgehalten werden müssen. Die Liegenschaftsbesitzer sind verpflichtet, im Rahmen von Bau-
gesuchen nachzuweisen, wie die Retentionsanforderungen umgesetzt werden. Ein entsprechendes 
Retentionsvolumen ist vor Beginn der Bauarbeiten zu dimensionieren und nachzuweisen, um die 
Einhaltung der kantonalen Vorgaben sicherzustellen. 

 

 
Abbildung 3: Entwässerungskonzept Mühlemattweg 
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 OBERFLÄCHENWASSERABFLUSS 
Starke Regenfälle führen in der ganzen Schweiz immer wieder zu Überschwemmungen. Schäden 
entstehen, wenn Wasser über die Geländeoberfläche abfliesst und durch Öffnungen wie Türen, To-
re oder Fenster in Gebäude eindringt – oder wenn die Kanalisation überlastet ist und es zu einem 
Rückstau kommt. 

 

Die Gefährdungskarte Oberflächenabfluss des Bundes kartiert schweizweit Gebiete, die potenziell 
von Oberflächenabfluss betroffen sein könnten, ohne dass eine Überprüfung der lokalen Gegeben-
heiten im Gelände vorgenommen wurde. 

 

Im Bereich des Mühlemattwegs in Brislach zeigt die Gefährdungskarte eine potenzielle Gefahr 
durch Oberflächenabfluss auf. 

 

 
Abbildung 4: Gefährdungskarte Oberflächenabfluss, Ausschnitt Mühlemattweg 

 

Das Einzugsgebiet und die Bestimmung der Abflussspitze sind in ANHANG 1und ANHANG 2 ersicht-
lich. 
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Abklärungen bei der Gemeinde Brislach haben jedoch ergeben, dass in diesem Gebiet kein markan-
ter Oberflächenabfluss oder Schäden an Gebäuden und Flurlandschaft bekannt sind. Obwohl die 
Gefährdungskarte eine potenzielle Gefahr ausweist, scheint diese in der Realität nicht zu bestehen, 
weshalb kein direkter Handlungsbedarf für die Gemeinde besteht. 

 

Im Rahmen von Baugesuchen in diesem Bereich wird jedoch erwartet, dass Liegenschaftsbesitzer 
der Gebäudeversicherung darlegen, wie sie sich gegen die potenzielle Gefahr durch Oberflächenab-
fluss schützen (Formular "Deklaration des Schutzes gegen Oberflächenabfluss"). 

 EINFLUSS AUF DIE ÜBERGEORNETEN ABWASSERSYSTEME 
Durch die Neuerschliessung wird bei Vollüberbauung eine zusätzliche reduzierte Fläche von 0.118 
ha an die Mischwasserkanalisation (Parzellen westlich des Mühlemattwegs) angeschlossen, wäh-
rend eine weitere reduzierte Fläche von 0.150 ha direkt in die Lüssel entwässert wird (Parzellen 
östlich des Mühlemattwegs). 

Ohne Berücksichtigung von Retentionsmassnahmen auf den aktuell noch unbebauten Parzellen 
erhöht sich die Abflussspitze beim BL-Modellregen (CDS z5) in der Haltung S1760-RA1765 um 24 
l/s und das Abflussvolumen um 18 m³. 

Durch die zusätzliche Retention von 12 mm Regen während einer Stunde steigt die Abflussspitze 
jedoch nur noch um etwa 12 l/s an. 

Aufgrund der geringen Fläche ist der Einfluss der neu eingezonten Gebiete auf das übergeordnete 
Entwässerungssystem des Abwasserverbands Laufental-Lüssental vernachlässigbar. 

 

3.4.1 WEITERLEITUNG SCHMUTZSTOSS ZUR ARA 
Die Regenauslässe des Mischwassernetzes müssen gemäss den basellandschaftlichen "Richtlinien 
zur Entwässerungsplanung" auf den Abflussbeiwert Ψakut eingestellt werden. Das bedeutet, sie 
müssen 100 l/s*ha der gemäss Ψakut reduzierten Einzugsgebietsfläche zur ARA weiterleiten. Der 
Zufluss Qkrit, der das Anspringen der Regenauslässe auslöst, hängt von der reduzierten Fläche des 
oberliegenden Gebiets ab. 

 

Für den Regenauslass RA1765 stellt sich die Situation wie folgt dar: 

 

 vor Einzonung IST Konzept (Vollüberbauung) 

Fred [ha] 1.628 1.672 1.746 

m 0.58 0.58 0.58 

Fred,akut [ha] 0.944 0.970 1.012 

Qkrit [l/s] 94 97 101 

Qkrit,akut/Fred.akut 100 100 100 

Qan,ist 200 200 200 

Tabelle 1: Einstellung RA1765 

 

Da der Regenauslass RA1765 in seiner aktuellen Einstellung den Anforderungen entspricht, besteht 
kein akuter Handlungsbedarf für Anpassungen (ANHANG 3). 
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3.4.2 EINLEITUNG IN GEWÄSSER 
Die Parzellen östlich des Mühlemattwegs entwässern direkt in die Lüssel. Gemäss der "Richtlinie 
Retention" des Kantons Basel-Landschaft muss auch bei der Direkteinleitung in ein Gewässer si-
chergestellt werden, dass 12 mm Regenwasser der abflusswirksamen Fläche während einer Stunde 
zurückgehalten werden, um die Abflussspitzen in das Gewässer zu drosseln und die hydraulische 
Belastung der Lüssel zu minimieren (siehe auch Kap. 3.2).  

 

3.4.3 VERMEIDUNG VON KAPAZITÄTSÜBERSCHREITUNGEN IM KANALNETZ 
Die hydraulischen Ergebnisse für den Konzeptzustand mit Retention (Rückhalt von 12 mm Regen 
auf den derzeit unbebauten Parzellen) zeigen, dass die bestehenden Haltungen im Bereich des 
Mühlemattwegs die zusätzlich anfallenden Wassermengen problemlos ableiten können, ohne dass 
es zu problematischen Einstauungen kommt (siehe ANHANG 4). 

 

Lediglich die Schmutzwasserleitung unterhalb des RA1765 weist eine punktuelle Einstauung auf, 
die jedoch bereits im aktuellen Zustand vorhanden ist. Der Wasserspiegel verbleibt deutlich unter-
halb der Deckelkote, und in diesem Bereich existieren keine Hausanschlüsse. Da der Einstau keine 
Gefahr darstellt, besteht kein unmittelbarer Handlungsbedarf. 

 

 

JAUSLIN STEBLER AG 

 
 

 

 

ppa. Felix Stingelin  ppa. Peter Hartmann 
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 Einzugsgebiet Oberflächenabfluss 
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 Abschätzung Oberflächenabfluss 
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 RA1765 
 

 
 

Zulauf:   362.74 m ü.M. 

Ablauf WAR: 362.74 m ü.M. 

Ablauf WAR: 362.32 m ü.M. 
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